
Erscheint täglich Nachmittags
mit Ausnahme der Sonn und

Feiertage

Tageblatt

Zlbonnementspreis
vierteljährlich für Halle und durch

die Vost bezogen 2 Mark

Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle
Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

Jnsertionspreis
für die viergespaltene Corpus
Zeile oder deren Raum 15 Pfg

Reklamen
vor dem Tageskalender die drei
gespaltene Corpuszeile oder deren

Raum 40 Psg

Nr 54 Freitag den 5 März 188k 87 Jahrgang
Amtlicher Theil

Städtische Kommissionen
Ban Kommission

Sitzung am Freitag den 5 März cr
Nachmittags 5 Uhr im Geschäftszimmer des Herrn

Stadtbaurath Lohausen
Tagesordnung

1 Bewilligung von Mitteln zum weiteren Ausbau der
Halle

2 Fluchtlinien Regulirung in der großen Steinstraße
vor den Häusern No 43 bis 46 resp Erwerbung
eines Grundstückes

3 Einrichtung eines Bades in der neuen Bürger Knaben
schule in der Charlottenstraße

4 Erhöhung der Kanalanschlußgebühren
5 Fluchtlinien Regulirung für die Verbindungsstraße

zwischen alte Promenade und Paradeplatz 2 Lesung

Ausschreibung
Die Lieferung von 100 Stück vollständigen Sand

fängen mit Oberkasten und 80 Stück Kanaldeckeln mit
Rahmen soll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis
Dienstag den SS März d I Vorm 1V Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Be
dingungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a S den 4 März 1886
Der Stadtbaurath

gez Lohausen

Bekanntmachung
Die Ersatz Kommission des Saalkreises wird die Muste

rung der Militärpflichtigen
am 16 und 17 März im Schützenhause zu Cönnern
am 18 März im Schützenhause zu Löbejün am 19
20 23 24 25 und 26 März im Gasthofe zum
Mohr in Giebichenstein und die Loofung am
27 März

vornehmen

Zur Vorstellung kommen alle im Jahre 1866 sowie
diejenigen in den vorhergehenden Jahren geborenen
Mannschaften welche von den Ersatzbehörden noch nicht
endgültig abgefertigt sind sofern sie ihren dauernden
Aufenthalt im Saalkreise haben

Ich fordere demnach alle im Saalkreise sich aufhalten
den Militärpflichtigen bei denen vorstehend gedachte Be
dingungen zutreffen auf sich sofern dies noch nicht
geschehen sofort bei der Ortsbehörde ihres Aufenthalts
ortes zur Aufnahme in die Stammrolle zu melden und
sich demnächst pünktlich zu der für jede Gemeinde von
der Ortsbehörde bekannt zu machenden Zeit vor der Ersatz
Kommission zu gestellen widrigenfalls sie die gesetzliche
Strafe zu gewärtigen haben würden

Gesuche um Zurückstellung wegen häuslicher Ver
hältnisse zc müssen in der im Amtsblatt pro 1860 Seite
30 Schema L, vorgeschriebenen Form längstens

bis zum 1 März ds Js
bei mir eingereicht werden

Hierbei wird wiederholt darauf aufmerksam gemacht
daß Reklamationen nur dann berücksichtigt werden können
wenn dieselben vor dem jetzt bevorstehenden Musterungs
geschäfte angebracht werden und daß Reklamationen welche
erst nach Beendigung des Musterungsgeschäfts eingereicht
werden nur dann Berücksichtigung finden können wenn
der Grund dazu erst nach der Musterung eingetreten ist

Die Magistrate und Ortsbehörden wollen diese Be
stimmung in ihren Gemeinden gehörig bekannt machen

Die reklamirenden Eltern haben sich bei der Musterung
gleichfalls pünktlich einzufinden da andernfalls über die
Reklamationen nicht entschieden werden kann

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge besonders
die aus fremden Kreisen haben ihre Loosnngsscheine
mit zur Stelle zu bringen

Von nachträglichen Anmeldungen haben mir die
Ortsbehörden sofort nicht etwa erst bei der
Musterung selbst Anzeige zu machen

Die Stammrollen werden den Herren Gemeindevor
stehern in Kürze zugefertigt werden und sind bei der
Musterung mit zur Stelle zu bringen

Der Tag der Musterung ist für jede einzelne Ge
meinde auf der ersten Seite der Stammrolle pro
188S vermerkt

Halle a S den 26 Februar 1886
Der Königliche Landrath des Saalkreises

Geheime Regiernngs Rath
E v Krosigk

Bekanntmachung
Bei Gelegenheit des am 16 und 17 März cr im

Schützenhause zu Cönnern am 18 März cr im Schützen
hause zu Löbejün und am 19 20 23 bis 26 März cr
im Gasthofe zum Mohr in Giebichenstein stattfinden
den Kreis Ersatz Geschäft wird in Gemäßheit der Bestim
mungen über das Klassifikations Verfahren die Prüfung
etwaiger Reklamationen der Wehrmänner und
Reservisten aller Waffen sowie der Ersatz Re
servisten I Klasse für den Fall eintretender Mobil
machung vorgenommen werden

Diejenigen Reservisten Wehrmänner und Ersatz Reser
visten I Klasse welche begründete Ansprüche auf Zurück
stellung hinter den letzten Jahrgang der Reserve resp
Landwehr im Falle einer Mobilmachung zu haben ver
meinen haben ihre desfaklsigen Anträge bei dem Orts
schulzen anzubringen welcher eine Nachweisung nach dem
xaA 31 des Amtsblatts pro 1860 vorgeschriebenen
Schema L aufzustellen hat aus der nicht nur die mili
tärischen bürgerlichen und Vermögens Verhältnisse der
Bittsteller sondern auch die obwaltenden besonderen Um
stände ersichtlich sein müssen durch welche eine zeitweise
Zurückstellung bedingt werden soll

Die so aufgestellten Nachweisungen sind spätestens bis
zum 1 März cr bei mir einzureichen

Die Herren Schulzen aus deren Gemeinden Reklama
tionen eingegangen sind müssen bei der Prüfung an
wesend sein auch ist es den Reklamanten gestattet dabei
zu erscheinen

Dabei wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht
daß jede in Folge einer Reklamation etwa eintretende
Zurückstellung eines Wehrmannes oder Reservisten nur bis
zu dem nächsten Klassifikations Termin Gültigkeit hat so
daß also Reservisten und Wehrmänner welche in dem
letzten Termine zurückgestellt sind nur dann Ansprüche
auf fernere Berücksichtigung haben wenn ihre Reklama
tionen auch indem jetzt anberaumten Termine als begrün
det anerkannt werden

Halle a S den 27 Februar 1886
Der Königliche Landrath des Saalkreises

Geheime Regiernngs Rath
E v Krosigk

Steckbrief
Gegen den Buchdrucker Karl Schumann aus Darm

stadt daselbst geboren am 24 Oktober 1855 zuletzt in
Halle wohnhaft welcher flüchtig ist ist die Untersuchungs
haft wegen Diebstahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das
Gerichtsgefängniß zu Halle a S abzuliefern 1 140/86

Halle a S den 26 Februar 1886
Der Köuigl Erste Staatsanwalt

von Moers

Handelsregister
des Königlichen Amtsgerichts zu Halle a S
In unserm Gesellschaftsregister ist bei der unter Nr 70

eingetragenen Handelsgesellschaft

Col 4 folgender Vermerk
Der Gutsbesitzer Friedrich Baschlebeu zu Dornitz

ist aus der Gesellschaft ausgeschieden In dieselbe sind
jedoch ohne Vertretungsbesugniß eingetreten

die Erben desselben nämlich
seine Wittwe Friederike geborene Laue zu Dornitz
seine Kinder die verehelichte Kaufmann Rultsch

Karoline geborene Baschleben zu Rothenburg der
Bäckermeister Wilhelm Baschleben zu Eisleben und
der Gutsbesitzer Otto Baschleben zu Dornitz sowie
seine Enkelin die minderjährige Marie Baschleben
zu Halle a S

eingetragen zufolge Verfügung vom 1 März 1886 an
demselben Tage

Halle a S den 1 März 1886
Königliches Amtsgericht Abth VII

Nichtamtlicher Theil

Halle den 4 März
Im Kongreß deutscher Landwirthe in Berlin wurde

gestern auch die Währungssrage besprochen Bei diesem
Anlaß ergriff auch Geh Rath Schraut vom Reichs

schatzamt das Wort um seine Meinung zu dem fraglichen
Gegenstande auszusprechen Er erklärte in längerer Rede
zunächst daß er den Verhandlungen nur zur Kenntniß
nahme beiwohne er habe keine amtliche Erklärung ab
zugeben Er sei von den derzeitigen wirthschaftlichen
Schwierigkeiten der Landwirthschaft überzeugt und stehe
voll und ganz auf dem Boden der Schutzzollpolitik und
Steuerreform im Interesse der Landwirthschaft er sei
frei von jeder einseitigen Parteistellung in der Währungs
frage Bevor die Regierung aber Schritte auf so schwie
rigem Terrain thue müsse sie die sichere Ueberzeugung
gewonnen haben daß die internationalen Währungsver
hältnisse die thatsächliche Ursache der niederen Waaren
preise seien Redner bestreitet ferner daß die Geldver
theuerung schuld an den niederen Waarenpreisen sei Die
Geldvertheuerung müßte an dem Stande der Diskonto
sätze und an den auswärtigen Wechselkursen erkennbar sein

Deutschlands Goldumlauf betrage 1 Milliarden im
vorigen Jahre seien uns 120 Millionen zugeflossen und
sei es daher nicht anzuerkennen daß die Waarenpreise in
Folge des Geldmangels niedrig seien Redner schloß er
betrachte es als selbstverständlich daß Deutschland den
Bestrebungen anderer in der Süberfrage mehr interessirter
Staaten auf Besserung des Silberwerthes soweit unser
Interesse dies gestatte nach Möglichkeit entgegenkomme
Diese Auslassungen haben in den betheiligten Kreisen an
scheinend befriedigt Die Krzztg bemerkt daß sie ge
eignet gewesen seien eickm günstigen Eindruck hervorzu
rufen Die Mittheilung daß auf dem Gebiet der Wäh
rungsfrage noch keine Klarheit erzielt sei und daß die
Regierung dieser Frage die vollste unparteiische Aufmerk
samkeit zuwende wie allen wichtigen Fragen welche die
produktiven Interessen des Landes namentlich seines wich
tigsten Produktionszweiges der Laudwirthschaft berühren
sei dazu angethan gewesen das unbehagliche Gefühl
zu bannen welches in denjenigen Kreisen welche einer
Lösung der Währungsfrage im Sinne der Doppelwäh
rung günstig gestimmt sind in Folge gewisser Vorgänge
Platz zu greifen begonnen hatte Seitdem habe die
Goldwährungspartei viel Kapital aus jenen Vorgängen
geschlagen und wenn die Nat Ztg richtig verstanden
worden sei so habe sie den gegenwärtigen Moment für
geeignet gehalten die Wiederaufnahme der Silberverkäufe
in Anregung zu bringen Aus ihren Aeußerungen sollte
man folgern können daß die parlamentarischen uns son
stigen Freunde der Goldwährungspartei bestrebt sind in
dieser Richtung einen Erfolg zu erzielen Wir wollen
es für heute dahingestellt sein lassen bemerkt mit Bezug
auf diesen Punkt die Krzztg wie viel Zutreffendes
daran ist Wir glauben aber gut unterrichtet zu sein
wenn wir berichten daß maßgebende Kreise nicht gesonnen
sind Vorschlägen Gehör zu schenken welche auf Wieder
aufnahme der Silber Verkäufe abzielen

Auch bei dem vorgestrigen parlamentarischen Diner
beim Reichskanzler wurde die Währungsfrage erör
tert Der Reichskanzler blieb dabei daß das Terrain
noch nicht gehörig sondirt sei Er habe sich noch nicht
betonte er von den Vortheilen zu überzeugen vermocht
welche die Freunde der Doppelwährung von der Ein
führung derselben erwarten

Von der Wormfer Ztg wird unter Vorbehalt ge
meldet daß die demnächftige Besetzung des Mainzer
Bischossstuhles bevorstehe Als Bisthumskandidat
wird Dekan Bretano in Heldenbergen genannt Nicht
unbeachtet dürfte es zu lassen sein daß die Frage der
Mainzer Bisthumsvergebung zu gleicher Zeit wieder mit
der Nachricht von einer im Mai angeblich zu erwartenden
kirchlichen Vorlage an die Stände auftaucht und dies zur
Zeit wo auch in Preußen emsig an der Beilegung der
bestehenden staatlichen kirchlichen Zwistigkeiten gearbeitet
wird Man glaubt daß auch in Hessen der Kirchenstreit
seinem Ende nahe

Der Friede zwischen Serbien und Bulgarien ist end
lich Thatsache Damit ist schon viel für die Schlichtung
der Balkanwirren gewonnen Immerhin bleibt aber noch
manche Schwierigkeit auch zwischen den beiden genannten
Staaten zu beseitigen Man weiß daß der Frieden noch
nicht die Eintracht und das freundnachbarliche Verhältniß
bedeutet daß vielmehr die feindselige Gesinnung und die
Eifersucht Serbiens gegen Bulgarien bestehen bleibt Die
kriegerischen Demonstrationen an der Grenze lassen hier
über keinen Zweifel Die Mächte werden daher auch
ferner noch mancherlei diplomatische Arbeit zu bewältigen
haben Was Griechenland anbelangt so wird der
Friedensschluß auch dort dämpfend wirken aber um die
kriegerischen Gelüste ganz zu bannen dürfte er wohl doch
nicht genügen Die offiziöse Blätter behaupten daß



die Gerüchte von der Abdankung des Ministeriums ver
früht sind Es ist jedoch sicher daß Herr Delyannis
um seiner Verantwortlichkeit auszuweichen seine Entlassung
verlangt der König aber dieselbe nicht bewilligt hat Die
öffentliche Meinung ist gegen die Regierung Die revo
lutionären Komitees haben einen neuen Ausruf veröffent
licht worin sie die Regierung in dem Falle daß sie keinen
Krieg führen sollte bedrohen

Die Vernichtung Roms Unter dieser Ueber
schrift veröffentlicht in der Deutschen Rundschau Prof
Hermann Grimm der diesen Winter in Rom weilt
eine Anklage gegen die barbarische Mißhandlung der mit
telalterlichen Stadt durch einen Bebauungsplan der jedes
ästhetischen und Pietätsgefühls spottet und eine allen
Nationen ehrwürdige und weihevolle Stadt der niedrigsten
Spekulation ausliefert Reifende welche in den letzten
Jahren Rom besticht haben können nur mit Trauer da
von sprechen was unter der Hand der römischen Hanß
manns und der gewöhnlichsten Bauspekulante i aus der
historisch und landschaftlich so unvergleichlichen Stadt
wird Alles das aber ist erst der Beginn eines von jeder
anderen Rücksicht als dem Gewinn einer Spekulanten
grnppe absehenden Umbaues vou Rom Die berühm
testen Villen und Gärten sind nicht minder bedroht als
eine große Anzahl Monumente des mittelalterlichen Roms
Freilich sind die Enthusiasten für Aufdeckung antiker Fun
damente und Mauerreste schon mit dem Beispiel absoluter
Nichtachtung der Werke späterer Kultur vorausgegangen
In allen Ländern Europas bereiten sich Proteste vor
gegen die Vernichtung Roms vielleicht daß sie die Ita
liener von beute daran erinnern wie es eine Ehrenpflicht
des neuen Reiches ist die so dringend begehrte Reichs
hauptstadt vor den schlimmsten Schicksalen zu bewahren
Auch in Deutschland wird in gelehrten und künstlerischen
Kreisen eine Erklärung vorbereitet die wenigstens die Ver
waltung von Rom nicht im Zweifel darüber lassen wird
was die Kulturwelt von ihrem Vorgehen hält

Der Reichstag stellte gestern auf Antrag des Abg Kayier
von den von der Kvmmissivn als zur Erörterung un Plenum
nicht geeignet bezeichneten Petitionen zwei derselben betreffend
die Vermehrung der Reichstagsabgeordneten und das Halten
von Lehrlingen in Staatswerlstätten zur Erörterung im Ple
num Die Aufnahme von Cellulose Fabriken in das Verzeich
nis der genehmigungspflichtigen Gewerbsanlagen wurde ge
nehmigt Der Nachtragsetat betreffend die Beschaffung eines
Grundstücks für das Reichspatentamt den Ausbau des Dienst
gebäudes des Auswärtigen Amtes und die Errichtung eines
sechsten Civilfeuats beim Reichsgericht zu Leipzig wurde an die
Budget Kommission verwiesen Der Gefetzenrwurs betreffend
die Ausprägung einer Nickelmünze zu 20 Pf wurde ange
nommen Die Abgg v Uhden und v Schalscha verwen
deten sich dabei für die Ausprägung einer Kupfermünze von

Pf begnügten sich aber damit eine entsprechende Resolu
tion einzubringen über welche die Abstimmung in der dritten
Lesung erfolgt Die Wahl des Abg Ho ff mann im Wahl
kreise des Fürstenthums Schwarzburg Rudolstadt wird für
giltig erklärt Die Wahlen der Abgg v Ungern Sternberg
im Wahlkreise 3 Minden Mayer Halle m 4 Merseburg und
Meyer Bremen werden beanstandet Die Beschlußfassung über
die Wahl des Abg Dr Bürklin im 2 Wahlkreise Pfalz wird
ausgesetzt die Wahl des Abg Dr Groß im 1 Wahlkreise
der Pfalz wird an die Kommission zurückverwiesen

Nächste Sitzung Donnerstag 1 Uhr I Berathung des
Branntweinmonopols

Das Abgeordnetenhaus nahm gestern in dritter Be
rathung die Vorlagen betreffend die Abänderung von Amts
gerichtsbezirken betreffend die Kirchenverfassung der evange
tischen Kirch, im Bezirke des Konsistoriums zu Kassel und be
treffend die Landgüterordnung für Schleswig Holstein an und
erledigte sodann den Etat des Ministeriums sür Handel und

Gewerbe Abg Rumpfs regte an daß die kaiserlichen Konsu
late in Ländern welche Zucker produzirten angewiesen werden
möchten über die Verhältnisse der dortigen Industrie Bericht
zu erstatten Unterstaatssekretär v Möller erwiderte daß dies
bereits geschehen sei Abg Graf Kanitz ersuchte um eine verän
derte Aufstellung der Handelsbilanz Unterstaatssekretär von
Möller erwiderte daß die Frage noch nicht genügend geklärt
sei um zu einer Abänderung vorschreiten zu können Eine
längere Debatte entwickelte sich über eine Forderung von
80 00V Mark zur Uebernahme des Stralsunder Lootsenwesens
aus den Staat Die Forderung wurde von den Abgeordneten
Jmwalle Dr Lieber und von Eynern bekämpft von Staats
ckretär v Boetticber Unterstaatssekretär v Möller Abgg

Stengel Schmidt Stettin und Schreiber Marburg befürwortet
und schließlich gegen die Stimmen des Centrums und des
Abg von Eynern angenommen Donnerstag Erste Be
rathung der Kreis und Provinzialordnung für Westfalen

Telegraphische Nachrichlen

London 3 März Die sozialistischen Führer Hynd
man und Genossen sind von dem Polizeigericht vor die
Assisen verwiesen und gegen Kaution auf freiem Fuß be
lassen worden

Sofia 3 März Anläßlich der Unterzeichnung des
Friedensvertrages wurde in der hiesigen Kathedrale ein
feierliches Tedeum abgehalten In einer Proklamation
dankt der Fürst dem Volke auf beiden Seiten des Balkan
ohne Unterschied der Nationalität für seine Liebe zum
Vaterlande und sür die von ihm gebrachten Opfer in den
Tagen der Gefahr er erinnnert die Nation an die ihr
von dem Sultan erwiesene Wohlthat indem dieser das
der Regierung des Fürsten anvertrante Gebiet vergrößert
habe und spricht die Hoffnung aus daß das Volk stets
seiner Vergangenheit würdig bleibe Gleichzeitig fand
hierfelbft eine religiöse Feier zur Erinnerung an den heute
vor 8 Jahren erfolgten Abschluß des Vertrags von San
Stefano statt

Washington 2 März Dem Kongreß ist heute
eine Botschaft des Präsidenten Cleveland zugegangen mit
der zwischen der Regierung und dem chinesischen Gesand
ten anläßlich der jüngsten Ausschreitungen gegen Chinesen
gewechselten Korrespondenz Der chinesische Gesandte
hat eine Geldentschädigung gefordert indem er sich darauf
beruft daß die chinesische Regierung bei früheren ähn
lichen Anlässen gegenüber Amerikanern entsprechend ver
fahren wäre es fei deshalb die gleiche Verpflichtung auf
Seiten der amerikanischen Regierung zu sordern Prä
sident Cleveland erklärt es für nothwendig das Vorhan
densein einer Verantwortlichkeit für die stattgehabten Aus
schreitungen auf Seiten der Vereinigten Staaten entschie
den abzulehnen stellt aber die Angelegenheit der Erwä
gung des Kongresses anheim

Tiigrs Chronik
Ueber das Befinden des Kaisers lauten die Nach

richten andauernd befriedigend Der Kaiser hat die vor
vergangene Nacht recht gut verbracht Eine wesentliche
Veränderung ist nicht zu verzeichnen Der Kaiser hatte
die vorgestrigen Nachmittag und Abendstuuden im Ar
beitszimmer zugebracht Um 9 Uhr war im kaiserlichen
Palais eine kleinere Theegesellschast Am gestrigen Vor
mittage nahm der Kaiser die regelmäßigen Vorträge ent
gegen und empfing den zum Kommandeur der 4 Garde
Infanterie Brigade ernannten Generalmajor von Kropff
sowie den Oberst und Kommandeur des 3 Pommerschen
Infanterie Regiments Nr 14 Hoßmanu und viele andere
versetzte und beförderte Offiziere zur Abstattung perfön

Berliner Plaudereien
In den ersten Tagen desjenigen Monats welcher nach

den übereinstimmenden Versicherungen aller Kalender uns
den Frühlingsanfang bringen soll herrschte in Berlin eine
Kälte die ich als eine moskowitische bezeichnen würde
wenn ich nicht allen Uebertreibungen abhold wäre und
von der ich behaupten würde daß sie die strengste war
die wir in diesem Winter gehabt haben wenn ich mich
nicht vor der Möglichkeit einer falschen Behauptung fürch
tete Genug es war fehr kalt so kalt daß sogar ein
Droschkenkutscher d i also ein Wesen das gegen Wind
und Wetter Frost und Hitze gemeinhin für absolut ge
schützt gehalten wird auf feinem Kntfcherbock erfror wel
chem sehr feltenen Ereigniß das gänzliche Zufrieren der
Spree innerhalb der Stadt derart daß man das Eis be
treten konnte als kaum minder selten würdig an die Seite
gestellt werden kann Ein ganz ansehnlicher Schneefall
der fünf bis sechs Stunden hindurch dauerte und zum so
und so vielten Male in diesem den Pelzhändlern und
Eispächtern wie selten gesegneten Winter eine dicke Schnee
decke über die Stadt ausbreitete wurde von der frieren
den Menschheit als eine wahre Erlösung angesehen Man
ertrug noch lieber die Unannehmlichkeiten des Schnee
stöberns den Anblick fallender Pferde die zahlreichen
Verkehrsstockungen auch einen Fall ab und zu als diese
durchdringende Kälte die noch größer erschien bei der
Erinnerung an die Frühlingswitterung die wir in den
letzten Jahren regelmäßig zu Anfang März zu haben
pflegten und bei dem Gedanken daß schon der Termin
der Frühlingsparade festgestellt daß die Berliner Früh
jahrssaison mit der Eröffnung des Bock eigentlich schon
begonnen hat Die Kälte und der winterliche Aspekt sind
harte Schläge für den Bock zu welchem nur Früh
lingsahnungen die Berliner fchaarenweise hinzuziehen ver
mögen Da ein Unglück selten allein kommt so hat sich
der Strenge des Wetters zu großem Nachtheil des Bock
noch die Strenge der Polizei hinzugesellt Es wurde
dem Bockbesucher ganz unheimlich vor all den rothen
Plakaten die rings in den Sälen angeschlagen sind und

welche jeden Radau verbieten Was aber ist der Bock
ohne Radau Ein Ball ohne Musik oder etwas noch
Widersinnigeres Wohl schmeckt das Bier so gut viel
leicht noch besser als in srüheren Jahren aber wer wird
vom entgegengesetzten Ende der Stadt aus den Nachbar
orten zum Bock pilgern wenn er nicht sobald er des
Bockes voll der Radauflöte ohrzerreißende Töne entlocken
den Stock auf den Tisch oder des Nachbars Rücken schla
gen sein Glas einem an den Kopf schleudern darf Aber
die Polizei hat eben kein Einsehen nnd verbietet alle diese
kleinen Scherze einer guten alten Zeit ja sogar die Uni
versitätsbehörden die doch mehr Sinn für die Urfidelitas
und Verständniß für deren Ausschreitungen haben sollten
machten mit der Philisterpolizei gemeinsame Sache nnd
warnten die Museusöhne vor allen Bockanalien

Ich sehe mich genöthigt diesen Witz trotz seiner
Billigkeit als den meinigen zu reklamiren selbstverständlich
die Möglichkeit zugebend daß schon einmal irgend ein
Augenzeuge der früheren Bacchanalien auf dem Bock diese
Bockanalien genannt hat Ich will mich nur gegen die
Annahme schützen daß ich diesen Witz der aufgefrischten
schönen Helena oder dem wieder an die Oberwelt der

Bühne gekommenen Orpheus die augenblicklich wieder
in Berlin grassiren und die defekt gewordenen oder nie
vorhanden gewesenen mythologischen Kenntnisse eines gro
ßen Theiles des verehrlichen Publikums ergänze bezw
ersetzen heimlich entführt oder ihn etwa auf dem Abde
riteuballe gehört und annektirt hätte Der Abderitenball
hat nämlich eine ganze Anzahl mehr oder minder mit
klassischem Patina überzogener Kalauer geliefert So offe
rirteu in dem Abderaer Lokalanzeiger für Stadt und
Land Loeseros und Wolffides so sirmirte die Abderaer
die Filiale des bekannten Berliner Cigarrengeschäfts Loeser
und Wolff soeben eingetroffene He Cnba Cigarren
In kleinen Theetäßchen wurde Le the verabreicht und
dazu gab es Pan CakeS und was dergleichen Scherze
mehr sind Man sieht es ist weniger Erfinderstolz als
die Furcht des Plagiats beschuldigt zu werden wenn ich
mit Nachdruck versichere daß ich den obigen Bock selbst
geschossen habe

licher Meldungen Mittags arbeitete der Kaiser län
gere Zeit mit dem Civilkabinet Die Kaiserin war
gestern Vormittag im Kaiserin Augusta Gymnasium in
Charlottenburg anwesend und wohnte daselbst der Prü
fung der Zöglinge der Anstalt bei

Der Kronprinz nahm gestern Vormittag mehrere
Vorträge und militärische Meldungen entgegen Nach
mittags um Uhr hatte der Bischof Dr Kopp aus
Fulda die Ehre von den kronprinzlichen Herrschaften in
besonderer Audienz empfangen zu werden

Bei den Erbprinzlich Mei ningenschen Herr
schaften fand wie gemeldet am Sonnabend Abend im
Schlosse zu Charlottenburg ein Kostümball statt
Sämmtliche Gäste hatten prächtige Maskenkostüme ange
legt der Erbprinz von Meiningen erschien als Grieche
Prinz Wilhelm als Schotte die Frau Kronprinzessin als
Venetianerin zc Der Kronprinz war in Civil erschienen
und hatte den Leibrock mit dem breiten gelben Ordens
bands Kniehosen seidene Strnmpse und niedrige Schnhe
angelegt Getanzt wurde im gelben runden Saal der
mit den seltensten Topfgewächsen geschmückt war Ueber
rascheud wirkte die von der Frau Erbprinzessin von Mei
ningen eingerichtete Quadrille aus der Roeoeozeit

Die beiden von dem sozialdemokratischen Abgeordneten
Singer dem Minister des Innern in dem Mahlow schen
Falle genannten Zeugen Berndt und Christensen haben
dem Berliner sozialdemokratischen Blatte zufolge die An
gaben Singers vollinhaltlich bestätigt Singer hatte be
kanntlich behauptet daß sich der Beamte der politischen
Polizei Jhring unter dem Namen Mahlow in einen sozial
demokratischen Arbeiter BczirkSverein hsbe aufnehmen lassen

und unter den Mitgliedern desselben als aSvrrt pr ovoea
wur gewirkt habe Ueber den letzteren Theil der Behaup
tung ist die Untersuchung im Gange

Vor dem Berliner Kammergericht sollte gestern
die Verhandlung in dem Diätenprozeß des Fiskus gegen
den Reichstags Abgeordneten Lang hoff stattfinden Der
Termin wurde indeß wegen Erkrankung des Vertheidigers
aufgehoben und wird erst im Laufe des April stattfinden

Der Finanzplan der für 1888 projektirten Ge
werbe Ausstellung in Berlin veranschlagt die Einnahmen
mit 4 Millionen die Ausgaben mit 6 Millionen Mark
so daß sich ein Defizit von 2 Millionen ergeben würde
Dabei ist indeß zu berücksichtigen einmal daß unter den
Einnahmen weder eine staatliche noch eine städtische Sub
vention eingestellt ist und zum Andern daß die Einnahmen
ungewöhnlich niedrig die Ausgaben aber ungewöhnlich
hoch beziffert sind Zu dem zn bildenden Garantiefonds
ist bereits eine halbe Million gezeichnet

Ueber den Fortgang der gegen den Redakteur Pro hl
in Kiel wegen Landesverrats eingeleiteten Untersuchung
wird strenges Geheimniß bewahrt Daß die Verdachts
gründe nicht mehr leichter Natur sind und die Fäden
immer enger um den Verhafteten sich zusammenziehen
scheint festzustehen davon legt die bei Prohl eingetretene
Miltylosigkeit Zeugniß ab welche dieser Tage zu einem
Selbstmordversuch geführt hat Es solle vou Kiel aus
in der Hauptsache dem Auslande verrathen sein die Flag
gensignale der Kaiserlichen Marine die Minenlegungen
unseres Reichs Kriegshafens und der Landbesestigungs

plau
Otto von Corvin Wiersbitzki istin der vorver

gangenen Nacht in Wiesbaden gestorben Corvin war
eine der benrerkenswerthesten und seltsamsten Erscheinungen
Die Nat Ztg widmet ihm die folgenden biographischen
Notizen Als Sohn eines Postdirektors in Gumbinnen
1812 geboren also in einer Zeit als die Franzosen noch
auf deutschem Boden standen wurde er für die militärische
Karriere bestimmt besuchte die Kadettenhäuser in Pots
dam und Berlin und diente von 1830 1835 als
Lieutenant in Mainz Hier wurde er mit Sallet be
freundet zu jener Zeit erschien es ihm fernerhin unver
einbar mit seinen politischen Ansichten in der Armee
weiter zu dienen Er nahm seinen Abschied und ließ sich
in Leipzig nieder wo er seine schriststellerische Thätigkeit
begann Entscheidend für sein Eingreifen in die sich an
bahnenden politischen Umwälzungen ward seine Bekannt
schaft mit Herwegh An dessen Seite nahm er an dem
Aufstande in Baden Theil Dann kam er nach Berlin
wurde aber 1849 ausgewiesen Er ging zurück nach
Baden ward zunächst Oberst der Bürgerwehr in Mann
heim welches er bis nach der Schlacht bei Waghäusel
vertheidigte leitete dann die Vertheidigung Rastatts bis
zur Uebergabe Im September wurde er standrechtlich
zum Tode verurtheilt aber zu 6 Jahren Einzelhaft be
gnadigt die er in Bruchsal bis 1855 verbüßte Nun
ging er nach London und beim Ausbruch des amerika
nischen Bürgerkrieges nach Amerika Als Oberst eines
deutschen Regiments hat er sich dort ausgezeichnet und
erhielt als Belohnung Anstellung in verschiedenen Mini
sterien Im Jahre 1867 kehrte er als Spezialkorrespon
dent der New Jork Times von Amerika nach Deutsch
land zurück nahm auch als Kriegskorrespondent an dem
Feldzug 1870/71 Theil Seither ist er nur schriftstelle
risch thätig gewesen

Die deutsche Schriftstellerwelt zu der er sich mit Stolz
zählte und deren Zierde er war beklagt zugleich den
Verlust eines Kollegen von herzerquickender Frische und
Jovialität die er sich bis in sein hohes Alter zu bewah
ren wußte Von seinen Arbeiten ist anßer der großen

Jllustrirteu Weltgeschichte die er mit Held herausgab
und noch am Abend seines Lebens vollständig umarbei
tete wohl der Pfaffenspiegel am bekanntesten geworden
eine knltnrgeschichtliche Streitschrift welche s Z großes
Aufsehen erregte und bei kirchlichen und weltlichen Behör

den auf viele Hindernisse stieß



Die Berliner Immobilien Aktiengesellschaft
hat gestern den Markthallen Cirkus an Herrn Direktor
Renz für den Preis von 1330000 Mk verkauft

Der Schlossermeister Schael in Berlin hat ein von
ihm ersundenes durch Reichspatent vom 12 Februar d I
geschütztes Alarmschloß der Krinnnalpolizei zur Be
sichtigung und Begutachtung vorgelegt Die Einrichtung
dieses Schlosses ist eine derartige daß wenn ein anderer
als der zur ordnungsmäßigen Eröffnung bestimmte eigen
artig geformte Schlüssel beziehungsweise anderes Instru
ment mit dem Schlosse in Berührung gebracht wird die
mit dem letzteren verbundene Lärmvorrichtung sofort in
Bewegung gesetzt wird und bis zur Abstellung derartig
fortarbeitet daß der Lärm auch den in den entferntesten
Theilen der Wohnung befindlichen Personen nicht ent
gehen kann Auch das Einstoßen der Thür oder das
Ausschneiden der Thürfüllung setzt die Borrichtung in
Bewegung Die Anbringung des Schael schen Alarmschlosses
an d n Eingangsthüren zu Wohnungen oder den Geschäfts
räumen wird seitens der Kriminalbehörde empsohleu weniger
an den Hausthüren weil zu besorgen steht daß durch
Muthwillige die Hausbewohner ohne Grund erschreckt
werden könnten

Aus Lübeck telegraphirt man dem Berl T Die
Travemünder Bucht ist in Folge der durch den Sturm
erzeugten Anstauungen auf Meilen weit ein einziges Eis
gebirge auf dessen Gipfeln Schiffe festsitzen Es droht
die Gefahr daß einzelne dieser Schiffe verloren gehen
Das Ganze bietet ein fchaurigfchönes Schauspiel Man
glaubt sich an den Nordpol versetzt Die Schifffahrt
stockt

Aus Lübeck schreibt man der Magd Ztg Daß
die sogenannten Fangprämien wie sie beispielsweise
hier und in Mecklenburg noch an die Polizisten und
Gensdarmen vertheilt weiden in mancher Beziehung eher
verderblich als nützlich auf den Eifer der Beamten wirken
davon lieferte die gestrige Sitzung des Landgerichts einen
Beweis Die hiesigen Polizisten beziehen einen Jahres
gehalt von 1200 Mark Nebenverdienst haben sie nicht
außer einer Fangprämie von 30 Pfennig welche sie sür
die Ergreifung jedes Bettlers empfangen Es ist That
sache daß hier mehrere größere Verbrechen als Mord
Äaubanfall c welche in den letzten fünf Jahren verübt
wurden von der hiesigen Kriminal Polizei nicht cufgeklärt
werden konnten während die Bettler fo massenhaft das
Gefängniß füllen daß dasselbe schon seit Jahren sich als
zu klein erwiese hat Ein Polizist wurde nun dieser
Tage zu sechs Monaten Gefängniß verurtheilt weil er
einen anständig gekleideten sogenannten Handwerksburschen
durch Züchtigung und Anlegung von Handschellen zwingen
wollte wahrheitswidrig zu gestehen daß er gebettelt habe
Die Verhandlung ergab daß der betreffende Polizist einen
großen Theil seiner Dienstzeit dazu verwende um aus
Bettler zu vigiliren Der Mann war seit Jahren im
Dienst Der mecklenburgische Landtag hat dort die Fang
prämie sür jeden Vagabund vor einigen Jahren von 1 M
ans 50 Pfennig heruntergesetzt Nichtsdestoweniger sind
die Ergreifungen von Bettlern wie die Statistik zeigt im
Nachbargebiete in den letzten Jahren nicht geringer als
früher geworden trotz Arbeiterkolonien e

Der Dziennik Pozn meldet aus angeblich glaub
würdiger Quelle daß auf der Feldmark des Dorfes
Splawie Kreis Posen in einer Tiefe von 44 Metern ein
Steinkohlenlager ausgefunden worden ist

Das Attentat welches der italienische Graf
Tristan Savorgiano da Savogna in dem Hotel Zu den
drei Kronen in Görz gegen feine Gattin und den Dr
Matinfsi aus Udine verübte worüber wir gestern berich
teten hat in dem sonst so ruhigen und stillen Görz das
größte Aussehen erregt Die Gräfin eine Dame von 23
Jahren ist zwar nicht gefährlich verletzt doch dürste die
Schußwunde am rechten Handgelenke etwa vier Wochen
zur Heilnng erfordern Dr Matinssi ein Sohn des
gleichnamigen pensionirten Appellationsrathes in Udine
kam mit heiler Haut davon indem die Kugel welche der
Gras ihm nachsendete den Pelz den er trug nicht durch
bohrte Graf Savorgiano begab sich gleich nach der
Affaire in Begleitung eines Lohndieners zur Polizei
Direktion um dort selbst Anzeige von dem Vorfalle zu
erstatten Auf dem Wege dahin trat er in das Eafs
JmpSrial und nahm daselbst ruhig als ob nichts geschehen
wäre ein Glas Marsala Nachdem der Gras die An
zeige erstattet hatte fand sich alsbald im Hotel eine
polizeilich gerichtliche Kommission ein Die Kommission
nahm den Thatbestand auf und hierauf wurde Graf
Savorgiano m Begleitung einiger Sicherheitswachmänner
zu Wagen in das Gefängniß des Görzer Kreisgerichtes
gebracht Die Gräfin liegt an ihren Wunden im Hotel
danieder Sie hat auf ihrem Schlosse bei Udine zwei
kleine Kinder im Alter von zwei Jahren und einem halben
Jahre zurückgelassen Ihre Ehe mit dem Grasen war
keine glückliche und der Scheidungsprozeß soll schon seit
mehreren Monaten eingeleitet sein

Von einer schrecklichen Mordthat berichtet man der
Voss Ztg aus Flatow in W Pr Von dem genann

ten One begaben sich der 80jährige Arbeiter Boelka aus
Proch mit seinem Sohne nach Hause Auf dem Wege
vou dem Dorfe St nach P gerathen Beide in Streit
uud der Sohn versetzt snuem Vater mit einem dicken
Stocke den er in der Hand hat einen Schlag über den
Kops der ihn sofort zu Boden streckt Hiermit noch nicht
zusrieden zieht der teuflische Sohn das Messer uud ver
setzt dem leblose Valer eine große Anzahl Stiche und
sticht ihm beide Angen aus Nunmehr erdichtete er einen
Raubmord um die That von sich abzuwälzen und hierzu
scheint eS ihm nöthig dem Vater Rock Stiefel und Geld
fortzunehmen Diese Gegenstände versteckt er aus dem

Felde unter Schnee läuft nach St zurück und erzähl
hier daß zwei Strolche es war 10 Uhr Abends
sie unterwegs angefallen hätten er habe sich durch schleu
nige Flucht gerettet aber den Vater würden sie wohl
todtgeschlagen haben Einige Personen begleiten ihn nach
dem Thatorte und finde hier den alten Mann leblos
im Blute fchwimmend Der Verdacht lenkte sich indeß
sofort auf den Sohn er wird festgehalten und hierher
vor den Untersuchungsrichter geführt Auch hier erzählt
er das Märchen von dem Uebersall Bei einer Besich
tigung des Thatortes klärt sich die Sache indeß leicht
aus denn die Fußspuren die er im Schnee hinterlassen
als er die angeblich geraubten Sachen auf dem Felde
versteckte wnrden seine Verräther

Einen seltsamen Tod suchte und fand kürzlich
ein Metzgerlehrling in Loete Kanton Neuenburg Der
felbe befestigte sich eine beim Großvieh ost angewendete
Schnßma öke um die Brust und schlug mit einem Beil aus
die Zündkapsel Ter Schuß ging los und der Tod trat
augenblicklich ein

In dem Städtchen Markt Brück in Franken ereig
nete sich der gewiß seltene Fall einer bürgerlichen Trau
ung ans richterlichen Befehl Ein daselbst wohnen
der Schlossergeselle aus Obersranken konnte nämlich trotz
Ersnllung aller vom Gesetze verlangten Formalitäten den
Ortsbürgermeister nicht dazu bewegen die Trauung vor
zunehmen Letzterer befürchtete der Schlosser könnte die
Papiere am Ende gesunden haben Der Bräutigam suchte
deshalb Hilfe beim Königl Amtsgericht Dieses ordnete
aus Grund des 11 des Civilstandes die Vornahme der
Eheschließung an und nun mußte der Standesbeamte
seines Amies walten

Der Bazarbesitzer Ruel in Paris welcher in der
letzten Zeit wie wir erwähnten heftig angegriffen wurde
weil er feine Spielwaaren in Deutschland verfer
tigen lasse und dort als Fabrikant Steuern zahle war
auch noch beschuldigt worden er beziehe leichten Schmuck
aus Deutschland und verkaufe ihn seinen Landsleuten als
feines Gold Am Montag stand er deshalb vor dem
ParisecZuchtpolizeigerichte und eine außerordentlich zahlreiche
Zuhörerschaft hatte sich eingefunden um sich an der Ver
urteilung des Vaterlandsverrüthers zu weideu Aus
den Verhandlungen ergab sich nun aber daß die frag
lichen Schmuckgegenstände nicht aus Deutschland sondern
aus der Schweiz aus Genf eingesührt worden waren
und daß sie an der französischen Grenze in Bellegarde
von sranzösischenBeamteu irrthümlich als gutesGolo
gestempelt wurden Erst später gewahrte die Zollbehörde
ihren Irrthum ließ Ruel 42 Armbäuder kousisziren
die sämmtlich gefüllt waren und stellte an ihn die
Forderung einer Geldbuße von 36,000 Franken as
Urtheil wird erst in 14 Tagen gesällt werden

Aus dem Geschäftsverkehr
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Ein Schatz der Hausfrau genannt zu werden verdient
mit volleni Recht die seit Jahren als beste bewährte Zlmcrik
Glanz Stärke von Fritz Schulz jun Leipzig Durch An
wendung derselben erzielt selbst die ungeübte Hand sicher eine
hochelegante allasartig glänzende Plattwäsche Das Packet
kostet nur 26 Pf und ist in fast allen guten Kolonialwaaren
Drognen und Seifen Handlungen vorräthig

Wir hatten Gelegenheit die in der Fabrik des Herrn
Franz Tretrop zu Leipzig Körnerstraße 21 aufgestellte
von ihm eifnndene und in vielen Staaten patentirte Teig
rundwerkmaschiue n Betriebe zu sehen und müssen gestehen
dah nns die Leistungsfähigkeit und praktische Einrichtung der
selben in Staunen versetzt hat Herr Trelrov ein Hallenser
welcher auch von ihm erfundene Teigtheilmafchinen liefert läßt
den zu feinen Mafchinen erforderlichen Gnh in der Eisengie
ßerei von A Taatz hier fertigen In der Leipziger Fabrik
können die ausgestellten in Betrieb befindlichen Maschinen in
Augenschein genommen werden

ClMökaltnder

konservativer Verein Borussia Abends 8 Gesellschaftstaz im Restaurair
Aktien Brauerei

JuterimS Ztadt Theater Die Näherin
ittoria Theater Die Hochzeit des Figaro

Hallc iibrS BollibaS Leipzigers 6 Geöffnet von Morgen g g Abend
EImel B d 15

Standesamt Halle a S
Meldung vom 3 März

Ausgeboten Der Schäfer Fried Franz Salomo Schwoitsch
nnd Alwine Behler Halle Der Gymnasiallehrer Dr Paul
Carl Schmidt Halle und Ottilie Hedwig Böttger Cambnrg

Eheschließung Der Amtsrichter Friedrich Otto Stahl
schmidt Liebenwerda und Johanne Alwine Hedwig Kehse
Klausthorvorstadt 11

Geboren Dem Maschinenschlosser Alb Simon Liebenauer
straße 9 eine T Martha Auguste Helene Gertrud Dem
Bierverleger Adolph Giersch Wuchererstraße 19b ein Sohn
Emil Fritz Dem Kohlenhändler Martin Brandstäter
Brunoswarte 17 eine T Marie Louise Dem Bahnarb
Anton Kaiser Steg 3 eine T Wally Else Dem Barbier
Emil Stemmler Liliengasse 11 eine T Anna Martha
Dem Handarbeiter Friedrich Günther Taubenstraße 4 eine
T Marie Elise Dem Brauer Ernst Liebscher Mötzlicher
weg 3 eine T Hedwig Dem Fabrikschlosser Franz Edler
Pfännerhöhe 1 ein S Paul Walther

Gestorben Des Tapezierer Ernst Dollmann T Hertha
Sophie 4 M 15 T Charlottenstr 19 Der Topfhändler
Friedrich August Moritz 63 I 4 M 6 T Zapfenstraße 14

Des Bergmann Paul Starkulla S 3 I 13 T Klinik
Der Schlosser Karl Weber 43 I 4 M 26 T Beefenerstr 5

Die Wittwe Friederike Zogbanm geborene Thomas 78 I
10 T III Vereinsstraße 1 Die Wittwe Johanne Erfmann
geborene Berlin 62 I 10 M alter Markt 34 Des Bau
techniker Eugen Stoy T 2 M 3 T Barfüßerstraße 11
Ein unehel S

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 27 Februar

Eheschließung Der Schriftsetzer Eduard Franz Richter
und Henriette Marie Runckewitz

Geboren Dem herrschaftlichen Gärtner Eduard Meyer
ein S Reilstraße 54Gestorben Wilhelmine Louise Obst 3 I 2 M 11 T
Gehirnentzündung Gosenstraße 6 Karl Ludwig Bierwisch
7 M 24 T Zahnkrämpfe Witteklndstraße 33 Hermann
Nobel 1 T Schwäche Schleifweg 9 Dora Anna Elisabeth
Schmidt 3 I 1 M tl T Diphtheritis Brunnenstr 3

Meldung vom 1 MärzGeboren Dem Tischler Karl Hennig ein S Böckstr 14
Dem Sattlermeister und Tapezierer Theodor Harnisch eine

T Triftstraße 3 Dem Kanalarbeiter August Lange eine
T Auguststraße 65 Dem Bildhauer F W Nötzel ein S
Burgstraße 7 Meldung vom 2 März

Geboren Dem Fabrikarbeiter F E Löchner ein Sohn
Fahrstraße 3 Dem Maschinenschlosser G H Bauhardt ein
Z Hoheftraße 4 Dem Zimmermann F W A Oehiing

eine T Triftstraße 4 Eine unehel T Hohestraße 17
Kirchliche Anzeige

Tt Nlrichskirche Freitag den 5 März Vormittag
10 Uhr allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Herr Dia
konus Richter

Wohlthätigkeit
1 Mark für einen armen Konfirmanden und 50 Pf für

eine alte bedürftige Frau sind dem Kirchenbecken entnommen
um der Bestimmung gemäß verwendet zu werden Matth 5 7

Sickel

Abgang nnd Ankunft
der Eisenbahnznge Bahnhof Halle

Nach Magdeburg 7 19 B 9 51 V
10 55 V MKöthen 11 31V
1 24 N 3,10 N 5 50 N 3 33 A
10,30 A 12,5 A M Käthen

Nach Leipzig 5,20 fr 7 30 V
88 25 V 10 12 V 11 30 A
I 40 N H3 20 N 5 8 NS6 15A 7 1oA 9 8A 10 47 A
Zll o A 2 5/fr

Nach Halberftadt 3 7 B 11 35 V
3,5 N 6 0 A 9 25 A M
Halberstadt

Nach Kaistl 5,10 V 9 0 V 11 43
2 0 N 5 50 Zt sbis Eichenberg
9 30 Abends fdis Nordhausen

10 37 A
Nach Torau 7 57 V 1 33 N 7 25

A ftis Finsterwalde
Nach Thüringen 5 40 V 7 45 V

1015 V 11 33 V 2 5 N
6,3 A 9 40 A M Erfurt
11 3 A

Nach Berlin 4 35 fr 7 25 V
II 0B 2 0N 5 39N 6 0 A
9 15 A

bedeutet Schnellzug

Von Magdeburg 7 21 V 3 52
sv Köthen 10,2 V 1 26 N 5,Z
N 6 56 A 9,1 A 10 41 A
2 45 fr

Bon Leipzig M 52 V 7 9 K
L8 42 V 9 43 V 811 7 V
11 23 V 1 12 N 2 51 N A4 Z7

N 5,31 N Z7 37 A 3,23 A
H8 53 A 10,26 A 11,53 A

Von Halberstadt 3 7 V 10 3 B
1,16 N 4,55 N 3 50 A

Von Kassel 6 55 V fv Nordhausen
7 14 V 10 3 V Eichenb r,ü

1,10 N 5 13 N 8,53 A 10 35
Von Sorau 7 4 V fvon Fallen

berg 1 6 N 7 9 A
Bon Thüringen 4 23 fr 7 6 L

on Erfurt 10,38 V 1,9 Ä
5 15 N 5,33 N 9 11
10 56 A

Von Berlin 4 21 fr 8 20 V
Bitterfeld 10,3 V 11 31
2 50 N svon Bitterfeld 5 45 N
9 3 A 10 53 A

Z bedeutet Lokalzug
Abgaug uud Ankunft der Privat Persoueuposten

Posthof Halle
Nach Schasstiibt 5 45 fr 3 0 N Von ZchasftiiKt 8 35 V 7 5 X
Nach Zaijmünoe 6 0 fr 3 0 N Bon Sal,münde 10,0 V 7 30 A

Meteorolog Bericht des HaUe sche Tageblattes

Städtische Tteuer Neeeptur m März werden die rund
und Mieths Tteuern von vormittags 8 bis Rachmittags l Uhr ange
nommenErster Hebebezirk iselditraije Fleifchergasse Horsterstr I ranckestr
AricdrichSstr Zriedrichspwtz priesenitr Aritz Ncntcrftr imicngaffc

Zweiter Hebebezirk eilnergaffe Grohe und leine lanöstraize
lausthor Borftadt

Amtsgericht tl Sleinfrr Sprechstunden der Gerichtsfchreibereien Wochentags
10 12 Uhr Vorm

kgl Standesam um neuen Spark asseng ebäude 1 Stock Rachhausgasse 1
Vorm von 9 1 und Nachmlttags von 3 5 Eheschließungen Montags
Mittwochs nnd Sonnabends

Städtiiche Anstalt I r Arbeitsnachweiinng Inspektor Merteu Arbeilsansmll
vcrvScgungSftation l für fremde Reifende ebendalelbst
Heuer Meldestelle Poliz ei Wachtftnbe
Herberge zur Heimath Mauergasse 6
Borlenscriammlinig Vorm von j8 9j Uhr im Börsenhause großer

Berlin Nr 13 inil ours Not lliaufmnnnischcr verein Ab 8 9j franzosische Sprache und Schnellschon
schrcibiintcrricht im Vereinslokale

ilaufmänniicher Verein Arohfinu Ab 3 im Cafe Tavid
Phhsikaliich techniicher 5iub Vereinslolal Goldene Kette alter Markt Ab 8

chachllnb Ab 8 im Hotel zum Kronprinz part
nglilcher Klub Ab 3 im Hotel zur Stadt Hamburg

Hall Biehelc Klnb Sitzung Vereins und Uebnngsfahren 8j Uhr Abends
in Freibergs Garten

jieiangvcrci Mimhe Ab 8j Uebungsstunde im Paradies
Poitvercin Ab 8 im Reichskanzler
Gesangverein Sängerlreis Ab 3 10 Uebungsstunde kl Klausftr 8
Gesangverein KreunSschastSbilnS Ab 8 im Reichskanzler
Teutscher Männer Gelangverki 8 11 Uhr im Rcslaiirant zum Eiskeller
Deutscher Privatbcamten Bercin Ab 3 im Hoiel Heller gr Steinftraße

ither klnb Alpenrose Ab 49 UebungSfinnde in den Drei Schwänen Z
Segel Klub Aller Schwede Ab 8j in Bölke s Restaurant

Kegelratten Ab 8 im E Danneberg fchen Restaurant
Postuntcrbeamten Vcrein Versammlung in Drei Schwänen

Dat St
Baro
meter

mm

Thermometer
nach

iZslsius kssiim

Tüch
tigkeit d
Lust

Wind Wetter

3/3 j
4 /3

2 Uhr
8Udr
7 Uhr

730,0
732 0
736,0

vx l s 5 3 0
20
4 0

75
85
79

V bedeckt

Schnee
zml klar

Uebersicht der Witter
Ein tiefes Minimum von 738 mm liegt über dem nordwest

lichen Deutschland seinen Wirkungskreis über Westeuropa aus
breitend und in Deutschland trübes Wetter mit frischen Winden
Niederschlagen und steigender Temperatur veranlassend In
Süddeutschland wo seit gestern große Niederschlagsmengen ge
fallen sind herrscht Thanwetter während es im ostdeutschen
Binnenlande bis um 17 Grad warmer geworden An der
Odermünduug ist das Borometer in 24 Stunden um 26 mm
gefallen

Die Temperatur iu Celsius Graden war in nackbenannlev
Städten folgende Petersburg 9 Hamburg 5 Meim

12 Karlsruhe 3 München 5 Chemnitz 0 Berlin 5
Paris 1Wassecstand der Saale bei Trotha Unterh Am 3 März
Abends 1,78 am 4 März Morgens 1,98

l s t I Freitag pünktlich /z6 Uhr Uebung für
1 ganzen Chor Volksschule

Ikester in I ipW
Freitag den S März

Neues Theater Der Widerspenstigen Zähmung
Altes Theater Der Zigeunerbaron
Carola Theater Prinz und Maurer
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Freitag den 5 März 1886
Zweites Gastspiel der Frau nssss Lsezssiiss

vom Wallnertheater in Berlin

vie MAdvriN
Posse mit Gesang in 3 Akten von Jaeobfon

Repertoirstück des Wallnertheaters

keZie Herr ll iinei

PersonenSchombar Gutsbesitzer
Jlka seine Frau
Ferdinand beider Sohn Architekt
Rosa dessen Frau
Frau Weber Inhaberin eines internationalen Vermiethungs

bureaus
Leopold Hoch,1
Schwämmchen, Schreiber
Lotti Grietzmayer Näherin aus Wien
Auranka Schombar s Schwiegereltern

Marie l
Jette Dienstmädchen
Pauline j
Nitschke Laufbursche l
Gelbke Diener bei Schombar
Minna Stubenmädchen j
Fritz Lehrling
Schnörkel

Herr Hüncr
Frau Treptow
Herr Pittschau
Frl Förster

C
Frl Peroni

err Sachs
Herr Lehmann
Anna Schramm a G
Herr Carl

5 Frl Neuert
lFrl Hartmann
Frl Wegeuer

lFrl Bertini
t Herr Otto
jHerr Richard
Frl Heuer
Herr Lcßnö
Herr Kollmar

kreise Ivr Z I t vLoge S Mk Sperrsitz 150 Parterre I Mk Vorverkauf
80 Pf Gallerie S PfgDer Tages Billet Verkauf be findet sich gr Schlamm 4 Handels Geburtshaus

und i t nur an Spieltagen Vormitt von 10 12 u Nachmilt von 3 5 Uhr geöffnet
gültig bei Zuzahlung voll SS Pfg

7 Ullir 7 z Ilii I I,iSonnabend Drittes Gastspiel der Fran

Amerikanische Glamstärke

von L I ingarantirt frei von allen schädlichen Substanzen
Düse bis jetzt unübertroffene Stärke hat sich ganz außerordent

lich bewährt sie enthält alle zum guten Gelingen erforderlichen
Substanzen iu dem richtigen Verhältnis so daß die Anwen

dung stets eine sichere lud leichte ist Der vielen Nachahmungen halber beachte
man obiges Fabrikzeichen das jedem Packet aufgedruckt ist Preis Pro Packet
SO Pfg Zu haben in fast allen Colonialwaaren Drogen und Seifenhandlungen

LipoüMoll
nt n SÄnMvr Iliirkmx il 1 Llb

krüllvrs irw
aak Lxxeäitiov in psssevästsr Veise emxeriektet

ur Verkü unA stsden

iu unck von Gütern Her rt
Kpesea uiiä lÄAerxlät e billigst

elepiiov VerdinäunA mit Lamdur ltona Lübeck etc

linn vrvinMonals Bcrsammluug

4 I 8 TII rIm 8z Iv Iv Vz vi ITagesordnung
1 Geschäftliche Mittheilungen
2 Ausnahme neuer Mitglieder

3 Bortrag des Herrn Regierungsbaumeister Ueber die
kennzeichnenden Merkmale der verschiedenen Stylarten S Abth
Die romanische Kunst

4 Herr Schiosscrmeister Teich mann aus Naumburg Vorlage eines an einer
Hausfront anzubringenden Schlosserzeichens im Rococostyle

5 Ausstellung der neuesten kunstgewerblichen Entwürfe von Heimann Götz in
Karlsruhe

6 Beurtheilung und Prämiirung der eingelaufenen Konkurrenzentwürfe
a zu zwei Transtühlen für die St Ulrichskirche
d zu einer Sommerwirthschast auf dem Hampke schen Ziegeleigrundstück

am Wasserwege nach der Rabeninsel
7 Ausschreibung zweier neuer Konkurrenzen

Gäste sind willkommen Der Vorstand
I Stadtbaurath

Den Herren Bäckermeister zur Nach
richt daß die von mir erfundene in
vielen Staaten pateutirte provisorisch

erbaute erkin meiner Fabrik zu Köruer
ftratze SR nebst meinen anerkannt guten
Teigtheilmaschinen ausgestellt ist und
jeder Zeit in Thätigkeit gesehen werden kann

Erste Teigtheil
nnd Rundwerk Maschinenfabrik

von 5 Vrvtr in Halle a/Sgroßer Berlin 1V

8teMutwä8elie
scimell lliill Kot

Hulsabrik

k Mp i K v
Lolliskeranten

xr U7IrivI tri 8e AS
Halle s 8

Frische Holländer Austern
Frische Birk u Haselhühner
Feinsten Astrachaner Caviar
Prima ger Rheinlachs
Aecht Teltower Rübchen
Mecklenburger Spickaal

empfing

HVi 11 V Rik t 1 9
8t ili i Zr lUricksti Lcke

Kosen nnd
Beilchen Abfallseifc

in vorzüglicher Qualitätempfiehlt 3 Stück

40 Psg AI
Kartoffel Verkauf

Gute ausgelesene Speise Kartoffeln
a Ctr 2 und Futterkartoffeln a Ctr
1,25 verkauft fortwährend

Oekonomie Böllbergerweg SS

Alaiit iK ii IS I88 pmilit k z Hlirim Saale des Volköschulgtbäudcs

lewei LammermasSK deuS
Uit vir evckk

lie llerren l/oveei tnivister jiiunmvi vil tiM1, Z ni j Iie Ileiveii ontrilkW
l Iännett ffsZott iwliellei öes

N o art Quintett kür Olariastw u Ltrsicinnstrumonts äur
Ztrsiokquarlött O moU Lsetllovöv op 20 ssxtstt kür LIarivstto

iiAvtt Horri Violine Viols Violoncello u L 0vtr da88
unrmerii ts Lillets a 2 Nk niodtnuiumerirte a 1,50 Uk Ltuelsnten

dillet8 s 1 Zlk sincl in äer NusikalievkanckliiNA von H Larküsser
strasse 19 daden

Währcnd der Musikstücke bleiben die Saallhürrn geschlossen

V l ti i
Sonnabend d d M Nachm 1 Uhr
kl Klansstr 4 I
tt Auct Komiuissar

Fre tag Nachmittag 2 Uhr von Nutz und
Brennholz auch freihändig Hallgasse 8

frische hausschlachtene

u S Wiipz
v rrtsürlvd

Bärgasse tv
bei

Für Kapitalisten
Wir haven von unserem

Hypotheken Bestand einen
Posten in Beträgen jeder
Höhe provisionsfrei abzu
geben

v kl Apelt k Soda
Bankgeschäft

Ulk
sind zum 1 Juli gegen pupillarische Sicher
heit im Ganzen oder Einzelnen auszuleihen
von den V uel5v jchen Stiftungen

MK
per 1 Juli auf sichere Hypothek auszuleihen
durch Justizrath

8 Markzum 1 April zur sicheren Hypothek zu
leihen gesucht Unterhändler verbeten Off

u I I8SK an kerbeten

zx so mk
mit Zinsen z, rückzahlbar am 1S Jn li
188 von einem anständigen Manne

tÄrt gesucht Gest Offerten unter
M Si an die Exped d Bl

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Mnnckelt in Halle Plötz sche Buchdrucker R Nielschmann w Halle
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